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Pressetext 
Wir freuen uns außerordentlich, Sie zur Einzelausstellung des Schweizer Künstlers Stephan Wittmer 
einladen zu dürfen. Wir danken pro helvetia und der Stiftung Kunst der Sparkasse in Bonn, die das 
Projekt unterstützen. 
 
 
 
 
 
 
All in One / Stephan Wittmer (Luzern/CH) 
 
14.04. –11.06.2022 
 
 
Soft Opening:  Donnerstag, 14. April, 17h - 21h 
   in Anwesenheit des Künstlers 
 
 
Audio-Event:  Donnerstag, 12. Mai, 19h 

Nur das Unnütze ist von Dauer! – elektronische Komposition mit Adorno 
Zitaten von/mit Joachim Zoepf, Musiker und Komponist (Erfstadt) | 
Uraufführung 
 

    
    
 
 
 
 
Soft Closing  Samstag, 11. Juni, 14h – 19h  
mit Artist Talk 17h Gabriele Horndasch (Düsseldorf) im Gespräch mit Stephan Wittmer 
 
 
 
Öffnungszeiten:  Donnerstag und Freitag 15h - 18:30h | Samstag 13h – 17h 
   und nach Vereinbarung 
 

(Bitte beachten Sie die jeweils aktuellen Corona Bestimmungen auf unserer 
Website) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dank an: 
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All in One ermöglicht uns einen Einblick in das Bilduniversum und Bildverständnis des Künstlers 
Stephan Wittmer. Seine Bildthemen handeln vom unterwegs sein und vom ständigen Wandel, 
der für viele bedrohlich scheint. 
 
Das Ausstellungsprojekt im ESSZIMMER denkt den physischen Raum von Fotografie weiter, 
indem klassische Präsentationsmodi hinterfragt und installativ erweitert werden.  
 
Um Fotografien als Kunstwerke im Raum zu zeigen, setzt sich der Künstler mit der Materialität dieser 
auseinander. Er entwickelt neue Herangehensweisen und Strategien zur Vermittlung, die zu 
konzentrierten Installationsmomenten führen. Wittmer erschafft Bilder an der Wand, im Raum und 
um uns selbst. Es verschmelzen die eigene und fremde Wahrnehmung miteinander und ihre 
Verschiedenheit findet sich in einem symbiotischen Einklang wieder. Ob physisch oder mental, für 
Stephan Wittmer geht es immer auch um den erlebbaren, fotografischen Raum. 
 
Die künstlerische Praxis von Stephan Wittmer wird mitgeprägt durch seine kuratorischen und 
verlegerischen Projekte: Neben eigenen Arbeiten wird auch das Konvolut der bisherigen Ausgaben 
des Magazins _957 präsentiert, dass 2022 sein 10-jähriges Bestehen feiert und ein wichtiger Teil des 
Arbeitskosmos von Stephan Wittmer darstellt. 
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Events 
 
 
Audio Event 
Donnerstag, 12. Mai, 19h 
Im Laufe der Ausstellung findet die Uraufführung einer elektronischen Komposition von Joachim 
Zoepf statt. Diese beschäftigt sich musikalisch sowie auch textlich mit Adornos Vortrag Kultur und 
Verwaltung von 1959. 
 
Mit analoger Modular- und digitaler Technik zitiert Joachim Zoepf einzelne Sätze Adornos und bricht 
diese ironisch. Des Weiteren werden Musikausschnitte aus den 60ern und Geräusche zu 
Gehör gebracht und weiterverarbeitet. Es entsteht ein elektronisches Werk, welches seine 
Hörer:innen durch einen stetig steigenden Fluss aus der Dialektik von Komposition und Improvisation 
in den Bann zu ziehen versucht. 
 
Einen großen Dank an NEUSTART Kultur und der GEMA zur Unterstützung dieses Projekts. 
 
 
Joachim Zoepf | http://www.newimprovisedmusic.com  
 
Joachim Zoepf ist Musiker, Tontechniker, Komponist und Veranstalter. Er lebt und arbeitet in 
Erfstadt/DE. Ab 1979 studierte er Saxofon zunächst in Wien, danach in Köln. Er ist seit 1983 
freiberuflicher Musiker und Musikpädagoge, und seit 1988 ist er ausgehend von Mainstream und Free 
Jazz in der frei improvisierten Musik tätig. Seit einigen Jahren entwickelt Joachim Zoepf auch 
künstlerische Videos.  
 
Zudem ist er Mitbegründer der Arbeitsgemeinschaft Improvisierte Musik (AIM), der Reihe Leitkultur, des 
Sublabels Improvisers Series und Mitorganisator des Symposiums Improvisierte Musik in Köln sowie 
Mitherausgeber des Buches „Können Improvisatoren tanzen?“. 
 
 
 
 
 
 
 
Artist Talk 
Samstag, 11. Juni, 17h 
Die Künstlerin und Kuratorin Gabriele Horndasch (Düsseldorf/DE) wird das Künstlergespräch mit 
Stephan Wittmer bei der Finissage führen. 
 
 
  
Gabriele Horndasch | https://gabriele-horndasch.de 
 
Gabriele Horndasch studierte Kommunikationsdesign in Nürnberg/DE sowie Bildhauerei 
und Film/Video an der Kunstakademie Düsseldorf/DE bei Nan Hoover und Stephan Sachs. 1998 war 
sie Meisterschülerin von Irmin Kamp und erhielt von ihm und Jannis Kounellis ihren Akademiebrief.  
 
Gabriele Horndasch arbeitet meist ortsspezifisch mit Installationen, Fotografie, Videos sowie 
Performance, Filmmontagen, Zeichnungen und Bild- und Textcollagen. Neben ihrer künstlerischen 
Tätigkeit ist sie auch als Kuratorin und Hochschuldozentin tätig. 
 
 
 
  



 Das Esszimmer – Raum für Kunst+ | Mechenstrasse 25, D-53129 Bonn | www.dasesszimmer.com 

 

Stephan Wittmer |  http://www.stephanwittmer.ch 
 
*1957, lebt und arbeitet in Luzern/CH 
 
Stationen 

ab 2021 erhält das Magazin _957 eine Redaktion in Luzern/CH, die als dreidimensionaler Raum für 
Initiativen und Kunstprojekte genutzt wird, welche im Zusammenhang mit dem Magazin 
entstehen  

ab 2021 Leitung der Galerie Kriens, Kriens/CH 
2017/21 Künstlermitglied beim Raum B74 Raum für Kunst, Luzern/CH  
ab 2013 Initiierung und Leitung des Museum1, Ausstellungsraum auf einer Baubrache an der 

Peripherie von Luzern/CH 
ab 2013 Lehrtätigkeit an Hochschule Luzern/CH, im Bereich Design & Kunst im Studiengang Kunst & 

Vermittlung. 
Forschungsarbeit RiK - Regie in Komplizenschaft- Erfahrungen und Perspektiven künstlerischer 
Vermittlung 

ab 2012 Herausgeber von _957, ein unabhängiges Kunstmagazin das monatlich erscheint 
2009 Gründungsmitglied Alpineum Produzentengalerie 
2001/07 Leiter des Kunstpanorama Luzern/CH, heute Kunsthalle Luzern 
1999 Grüdungsgesellschafter und Leitung der PZK Platform für zeitgenössische Kunst GmbH 

(heute SPAMAM GmbH). 
Gründung der Dokumentationsstelle diebasis, welche heute in der Kunsthalle Luzern/CH 
beheimatet ist 

1990 Mitgründer (zusammen mit Stefan Banz, Bruno Müller-Meyer und Erwin Hofsetter) der 
Kunsthalle Luzern/CH 

1982 Schule für Gestaltung in Luzern/CH, Diplomabschluss 
1981/83 Gründung OFF-Space Galerie auf Zeit, Luzern/CH 
 

 
Stipendien, Preise (Auswahl) 

1991 Residency, Cite internationale des Arts in Paris/FR 
 Eidgenössisches Kunststipendium 
 
 

Ausstellungen (Auswahl seit 2018) 

2021 Poison Ivy, B74 Raum für Kunst, Luzern/CH 
 Looking Forward, BelleVue- Ort für Fotografie, Basel/CH 

BYOD, Kunst im Eck, Aarau/CH 
DDMMYYY, redaktion, Luzern/CH 
Warm Up, CA149_NF49, Seetalplatz, Emmenbrücke/CH 

2020 Salty, Loud and Very Very, Ausstellungsraum 745, /CH 
Palacestine, Peterskapelle, Luzern/CH 
Skizzen aus dem Lockdown, Kornschütte/CH 
a5@Mokka-Rubin, Olten/CH 
TOWN-HO ON TOUR, La rada, Locarno/CH 
RIVAPIANA. The Motel, Rathaus für Kultur Lichtensteig/CH 
WIR-PUBLIZIEREN, Kunsthalle Bern/CH 
Päng, Puff, Tat-Ort, Littau Luzern/CH 
TOWN-HO, B74 Raum für Kunst, Luzern/CH 
LLPPPP, (ort) Raum für Performance, Emmenbrücke 
Jahresausstellung Solothurn, Kunstmuseum Olten/CH 

2019 Isla A Isla, Galerie Fischer Luzern/CH 
Der letzte Giacometti, B74 Raum für Kunst Luzern/CH 
FINALEMINIMALE, Alpineum Produzentengalerie Luzern/CH 
Neue Editionen, Steindruckerei Wolfensberger Zürich/CH 
Isla A Isla, Fabrica del Arte & Revolution Art Space, Havana Cuba/CU 
Der verwaschene Ort, Zentralwäscherei Zürich/CH 
Swissoil in Kosovo, Peterskirche Luzern/CH 
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Utopie II: Personal Fit, Kornschütte Luzern/CH 
ROSEBUD, B74 Raum für Kunst Luzern/CH 

2018 Pièce de Réstistance, Neubad Luzern/CH 
XL_Jahresausstellung Kunstmuseum Luzern/CH 
HOME OF BEAUTY, B74 Luzern/CH 
13 N gel, K25 Luzern/CH 
Bruchstrasse_53, Luzern/CH 
GOOD YEAR, Neubad Luzern/CH 
TON OHNE TON, Alpineum Produzentengalerie/CH 


